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DiezehntausendsteelektrischeStrassenlampe.AufdemMargaretengür-¬
tel bei der Eichenstrassewurdeheuteabendsdie zehntausendsteelekdustrienundviele GewerbebestandenJahrehindurchnurvonLieferun¬
trischeStrassenlampeinBetriebgesetzt.AufdemgrossenPlatz,wo
aneinemhohenMasteinRingangebrachtwar,derinhellleuchtenden
LampendieZahlzehntausendzeigte,hattesicheinevieltausendköpfigedieMusikkapellederBe- ¬Menschenmengeangesammelt.DieFeierleitete
dienstetenderstdätischenElektrizitätswerkemiteinigenVorträgen
einBezirksvorsteherRisterdanktederGemeindefürdasgrosseWerk,
woraufStadtratSiegeldieEntwicklungderelektrischenStrassenbe-¬
leuchtungindenletztenJahrenschilderte.VoreinemJahrhatdie
GemeindediefünftausendsteelektrischeStrassenlampeinBetrierge
setzt .Jetzt ,nachdreijährigerArbeitsindzehntausendLampenimBe¬
trieb .EinDrittelallerWienerStrassensindnunmehrelektrischbe¬
leuchtet .DieelektrischeBeleuchtunghatdieBeleuchtungsstärkein
denStrassenaufdasvierfacheundindenverkehrsreichenStrassen¬
zügenaufdaszehnfachederFriedensbeleuchtunggesteigert.Durchdie
EinführungderelektrischenBeleuchtunganStellederGasbeleuchtung
werdenschonjetztjährlichrund17. 000TonnenausländischerKohle
erspart;insbesonderewirdaberderNachtstromausdenWasserkraft¬
werkenausgenützt.DieGemeindewirddieseArbeitfortsetzenundim
Jahre1927werden110KilometerStrassenelektrischbeleuchtetwer-¬
den .MiteinemDankanalleMitarbeiter,vorallemandenInitiator
derelektrischenStrassenbeleuchtung,demOberstadtbauratIngenieur

ungen.EssprachdannfürdiebeiderElektrifizierungbeschäftigten
FirmenDirkktorKremenetzky,derdemBürgermeisterersuchte,anAuer
vonWelsbach,demdieelektrischeLampeinersterLiniezudanken

Dankadressezuschicken.seiundderzurückgezogenlebe ,einetechnischen
Kremenetzkyschildertedanndiegrossen/SchwierigkeitenbeiderAus-¬
gestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Esseiungerecht,
wennbeiStörungen,dieunvermeidlichsindundinallenStädtenvor
kommen,dieGemeindeverantwortlichgemachtwerde.Exseierstkürz-¬
lichZeugeeinergrossenLichtstörunginParisgewesen,dievomPub¬
likumohneAufregungertragenwurde.DieTechnikersindhieroft
machtlos,eswerdeabersicherlichallesgetan,wasüberhauptmen-¬
schenmöglichsei .MitstürmischenHochrufenbegrüsst,ergråffnun
dasWortBürgermeisterSeitz:DasAufleuchtenderzehntausendsten

LampeistanundfürsicheinganzunscheinbaresEreignis,gewisskein
Anlasssichbesondersdamitzubefassen.AberfaktischistdieseLampe
weitmehr,alsesscheint.SieisteinweithinsichtbaresZeichender
grossenEntwicklung,diedieBeleuchtungsorganisationderStadtgefun-¬
denhat .

MittenimElendderNachkriegszeithatsichdieGemeindezu
einemungeheurenUnternehmenentschlossen,dasnichtnurfürdieStadt
sondernfürdieganzeösterreichischeVolkswirtschaftvongrosserBe-

deutungist ,zumErsatzderKohledurchdieErschliessungunsererWas-¬
serkräfte.UmMilliardenbeträgeist dadurchdieHandels-unddieZah-¬
lungsbilanzOesterreichsgünstigergestaltetworden.TausendeMenscher
habendurchdiesesWerkfürJahreBeschäftigunggefunden,grosseIn-¬

genfürdiesesWerk,UnddochwaresnureinTeildesgrossenInvesti-¬
tionsprogrammesderGemeinde,dasdemgleichenvolkswirtschaftlichen
Zielgedienthat .Selbstverständlichist auchdiesesInvestitionspro¬
grammsowiedasneueArbeitsprogramm ,daswirfürdienächstenfünf
Jahrevorgesehenhaben,nichtohneAnfechtunggeblieben.WasStaunen
erregt,istnurdieTatsache,dasssievoneinerSeiteerfolgt,von
dermanesamwenigstenerwartethätte ,wennmannichtdieGeschichte
Wienskennte.

SchoneinmalhateinBürgermeister- eswarDr.Lueger-ein
solchesgrossesProgrammdurchgeführt:EswardieKommunalisierung
derStrassenbahnundderStrassenbeleuchtung.Undwerwarenseine
schärfstenGegner:EswarenwieheuteIndustrielle,dieauspersönli-¬
chenGründendenKampfgegendieKommunalisierungführten.

AuchvoreinigenTagenhatin einerOrganisationderIndu¬
strielleneinerderReferentendenKampfangekündigtgegendieGemein-¬
deverwaltung,derengrossesIndustrieprogrammderNotderIndustrie
unddesGewerbes,derArbeitslosigkeitabhelfensoll .Eswaraller-¬
dingskeinIndustrieller,sonderneinPolitiker.Aberersprachun-¬
ter demBeifallderer ,die in ersterLinieberufenwären ,dieindu-¬
strielle EntwicklungzufördernunddiesesProgrammzubegrüssen.So
müssenwirheutewieder ,wieeinstLueger ,denKampffür dieIndu-¬

SchlöglschlossStadtratSiegeluntergrossemBeifallseineAusführ-strie ,gegengewisseIndustrielle,fürdasGewerbeundfürdieArbeite
beiderZweigedenKampfderVolkswirtschaftgegenpolitischeGehässig
keitundwirtschaftlicheEinsichtslosigkeitführen.Wirstellendie
Industriellen,dieGewerbetreibenden,dieArbeiter,dieindenletz-¬
tenJahrenfürdieseGemeindeunternehmungengearbeitethaben,vor
dieFrage:Waswäregeschehenundwaswürdegeschehen ,wennwir
nichtsohändelten?DasUnglückwärenichtabzusehen.Wirwerdenda¬
herdenKampffürdiesegrosseSachemitallerEnergieweiterführen,
weilwirwissen,dasswirinhöheremInteressewirken,gegendas
egoistischeEinzelinteresse,einemgrossenwirtschaftlichenundpo¬
litischenGedankendienen,gegenüberdenkleinlichenParteiinteresse
unddemaugenblicklichennurscheinbarenpolitischenInteresseein¬
zelnerUnternehmer.(StürmischerBeifall)DerBürgermeistergedachtedanninwarmenWortenderOpfer
derArbeitbeidemBauderWasserkraftwerkeEpdankteallen ,die
andemgrossenWerkmitgewirkthaben.DieGemeindewerdeihrgrosses
ArbeitsprogrammunentwegtfortsetzenimInteressedergrossenMehr-¬
heitdesVolkesvonWien.(LebhafterBeifall).

MitdemChor"EmporzumLicht"vofgetragenvomSängerbund
Margareten,wurdediemächtigeFeiergeschlossen.
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